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■ Kreis

■ Kreis Lipperbruch

Eine prächtige Entwicklungsgeschichte
Ortsteil mit ausgeprägtem Gemeinschaftssinn

■ Lippstadt-Lipperbruch. Die
Landschaft des Lipper Bruch war
ursprünglich geprägt von feuch-
ten Wiesen und wurde als Wei-
degebiet. Lipperbruch ist Lipp-
stadts jüngster Stadtteil. In 75
Jahren hat sich hier ein attraktiver
Stadtteil entwickelt. Mit derzeit
2.835 Einwohnern steuert der
Stadtteil zielstrebig die 3.000er
Marke an – kein Wunder,
schließlich ist Lipperbruch von
viel Natur umgeben und nennt
sich nicht ohne Grund „Stadtteil
im Grünen“: Im Süden befindet
sich der Margaretensee, im

Osten das Naturschutzgebiet Za-
chariassee, das Gut Mentzelsfel-
de mit dem Golfplatz im Westen
sowie die Freizeitangebote des
Sportvereins Blau-Weiß Lipper-
bruch mit seinen fünf Abteilun-
gen. Der Schützenverein mit

rund 500 Mitgliedern, die Lösch-
gruppe der Feuerwehr, die ka-
tholische Frauengemeinschaft
und nicht zuletzt der aktive Bür-
gerring, der die schönsten Seiten
des Ortes zum Glänzen bringt.

Im Jahre 1934 wurde laut Wi-
kipedia, in geheimer Vorberei-
tung auf den Wiederaufbau einer
Luftwaffe, mit der Anlage eines
Segelflugplatzes im Bereich des
„Lipper Bruchs“ begonnen. Ab
1935 begann der Ausbau zu ei-
nem Fliegerhorst, der, wie die
dazu gehörige Richthofen-Kaser-

ne südlich des Flugfeldes, im Jah-
re 1936 in Betrieb genommen
wurde.

Am 19. April sowie am 5. Okt-
ober 1944 wurde der Flieger-
horst durch Luftangriffe schwer

beschädigt. Kurz bevor im April
1945 der Fliegerhorst durch
amerikanische Verbände einge-
nommen wurde, wurden alle
wichtigen militärischen Gebäu-
de durch deutsche Wehrmachts-
verbände gesprengt. Im Juni
1945 übergaben die Amerikaner
den Fliegerhorst und die Richt-
hofen-Kaserne an die Britische
Armee, da die Region in der bri-
tischen Besatzungszone lag. Die
Britische Armee nutzte einen Teil
des ehemaligen Fliegerhorstes
als Bombenabwurfplatz. Der
Rest des ehemaligen Fliegerhor-

stes wurde größtenteils landwirt-
schaftlich genutzt.

Am 29. Oktober 1946 wurde
aus dem ehemaligen Flieger-
horst offiziell der Ortsteil Lipper-
bruch. Auf einem Teil des Flug-

feldes errichtete die Britische Ar-
mee eine eigene Kaserne. Diese
verließ das Gelände jedoch
1956 wieder. Nach einer kurzen
Nutzung des Kasernengeländes
in Lipperbruch durch die
Bundeszollschule wurde das
Gelände im Dezember 1957
durch die Bundeswehrverwal-
tung übernommen und das Feld-
artilleriebataillon 71 bezog den
Standort „Lipperland-Kaserne“.

Durch die Rückkehr von Sol-
daten und die Aufnahme von
Flüchtlingen und Vertriebenen
nach dem Krieg entwickelte sich
die Wohnraumsituation drama-
tisch. Die ehemaligen Kasernen-
gebäude wurden nach und nach
zur Linderung der Wohnungsnot
genutzt. Nachdem die nach dem
Krieg etwas unklaren Besitzver-
hältnisse geklärt waren, begann
im Jahr 1949 die planmäßige Be-
siedlung des Lipperbruch. Viele
Flüchtlinge und Vertriebene
stammten aus den östlichen Re-
gionen Deutschlands (Pommern,
Ostpreußen, Westpreußen,
Schlesien und Sudetenland).
Diese Namen finden sich auch
heute noch im Bild Lipperbruchs
in Siedlungs- und/oder Straßen-
namen wieder. So wurden Kaser-
nenbauten zu Wohn- und Ge-
werbebauten umgebaut, auf den
Freiflächen zwischen den Kaser-
nenbauten Wohnhäuser errich-
tet. Das Siedlungsgebiet westlich
des ehemaligen Kasernengelän-
des, um die heutige Zwickauer
Straße, wird im Volksmund die
Bomben-Siedlung genannt, die
nördlich davon errichtete Sied-
lung heißt Ermland-Siedlung. Im
Norden, westlich der Mastholter
Straße, ist die Glenne-Siedlung.
Südlich des Kasernengeländes,
östlich der Mastholter Straße,
entstand die Bauern-Siedlung. 

(Forts. S. 6)

Rund 50 Jahre dominierte an diese Stelle die Lipperland-Kaserne den Ortsteil Lipperbruch, bis sie im Rahmen der Neuorganisation der
Bundeswehr aufgegeben wurde. An ihre Stelle traten der „Business Park Lippe-Ems“ und das neue Wohngebiet „Lippischer Bruch“, das
inzwischen zu einem attraktiven Wohnstandort geworden ist.

Der Vorstand des Bürgerrings Lipperbruch mit dem Logo zum Jubiläum nach der
Mitgliederversammlung im März 2020 (v.l.): Nora Kortmann, Heike Berning, Wolfgang Malik,
Bernhard Schneider, Sandra Wien, Dieter Kortmann, Dirk Heimlich, Peter Metasch, Paul Heimlich
und Ortsvorsteher Gunther Schmich. Das Logo wurde von Leonie Herrmann und Teresa Schrott,
Studentinnen der FH Südwestfalen, im Rahmen eines Wettbewerbs entworfen und auf dem
Weihnachtsmarkt in Lipperbruch 2019 erstmals präsentiert. Die Idee zu dem Projekt stammte von
Miriam Heimlich, berichtete Gunther Schmich.

Heimatliebe im Norden

Dipl. Ing. Dirk Grafe
Businesspark Lippe Ems
Mastholter Str. 166
59558 Lippstadt
Tel.: 02941 / 13115
info@grafe-vermessung.de

Montag - Freitag 16-20 Uhr
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Die Evangelische Christophoruskirche (l.) sowie die katholische Kirche Maria Frieden gehören ebenso zur Gemeinschaft des Ortsteils
wie die Otto Lilienthal-Grundschule (r.).

Frischer Wind auf früherem Kasernengelände
Gute Infrastruktur und reges Vereinsleben im Stadtteil

(Forts. v. S. 5) Im Jahr 2006
wurde die Lipperland-Kaserne
aus ihrer Funktion als Bundes-
wehrstandort entlassen und das
Gelände mit seinen Liegen-
schaften lag für einige Jahre
brach, bis sich ein Investor fand,
der das Areal im nördlichen Teil
zum „Business Park Lippe-Ems“
und ab 2014 den südlichen Teil
in ein neues Wohngebiet („Lip-
pischer Bruch“) für Ein- und
Mehrfamilienhäuser umgestal-
tete. Durch die Neubebauung
hat sich der Stadtteil besonders
stark entwickelt. „Wenn der In-
vestor nicht gewesen wäre, wä-

re Lipperbruch heute nicht das,
was es ist. Er hat viel Geld und
Herzblut reingesteckt – auch un-
ter Beachtung des Denkmal-
schutzes“, so Gunther Schmich,
der in diesem Jahr auf zwei Jahr-
zehnte als Ortsvorsteher zurük-
kblicken kann.

Die lebendige Infrastruktur
von Lippstadts drittgrößtem
Stadtteil hat für alle Altersgrup-
pen etwas zu bieten. Vom Fami-
lienzentrum über die Grund-
schule bis hin zum Gymnasium

und dem Berufskolleg der Ma-
rienschule steht zum einen ein
breites Bildungsangebot zur Ver-
fügung, zum anderen wird mit
dem Seniorenheim und den be-
liebten Seniorennachmittagen
auch die ältere Bevölkerung an-
gesprochen.

Dem Ort verbunden fühlt sich
im besonderen Maße auch der
Bürgerring, der überall dort tätig
wird, wo er gebraucht wird. Der
Bürgerring kümmert sich zum
Beispiel um die Pflege der Orts-
eingänge oder um die Weihn-
achtsbeleuchtung entlang der

Mastholter Straße. Der Verein
lebt nur von Spenden und hat
rund 300 Mitglieder. Alle zwei
Jahre veranstaltet er einen klei-
nen Weihnachtsmarkt und bin-

det hierfür alle Vereine mit ein.
Schmich: „Dabei geht es nicht
um den Profit, sondern um die
Stärkung des Zusammenhalts.“

Ob und in welcher Form das
Jubiläum des Ortsteils in diesem

Jahr noch gefeiert werden kann,
steht laut Ortsvorsteher Schmich
derzeit aufgrund der Corona-
Pandemie nicht fest. Einige Vor-
bereitungen für Festveranstal-
tungen wurden im Vorfeld zwar
schon geplant, können aber ver-
mutlich nicht umgesetzt wer-
den. Gleichwohl hofft der Orts-
vorsteher, dass anlässlich des Ju-
biläums gefeiert werden kann,
denn in Lipperbruch schätzt
man die Geselligkeit und ein
freundschaftliches Miteinander:
„Die Lipperbrucher zeichnet
schon immer ein besonderer Zu-
sammenhalt aus“, weiß er.

Jüngster
Ortsteil

Lebendiges
Miteinander

Die ehemalige Kommandantur des Fliegerhorstes an der Mastholter Straße wurde ebenfalls zu einem
Wohngebäude umgebaut.

Lipperbruch
Heimatliebe im Norden

Herzliche Glückwünsche zum 75-jährigen Jubiläum!

Wir gratulieren zum 

75jährigen Jubiläum!

Wir sind gerne in Lipperbruch!

Meisterbetrieb
Karl-Heinz Mätzke

Danziger Str. 17
59558 Lippstadt
Telefon: 0 29 41 / 9 68 88 19
Fax: 0 29 41 / 9 68 88 48
Mobil: 01 60 /6 61 99 86

• Heizung

• Sanitär

• Bauklempnerei

• Kundendienst

MätzkeMätzke Wir aus 
Lipperbruch 
sind für sie da!

Wir sind
für Sie da:

Mo. - Fr. 9 - 19 Uhr

Sa. 9 bis 16 Uhr

Wir sind gerne 

in Lipperbruch!

Ihre Spende gibt 
Kindern ein 

gutes Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de
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■ Kreis Lipperbruch
Heimatliebe im Norden

IM GRÜNEN. Der
Lipperbruch zählt derzeit 2.835
Einwohner. Südlich gelegen be-
findet sich der Margaretensee,
mit einem Campingplatz und ei-
nem Strandcafé - geradezu ideal
zur Naherholung. Östlich am
Ort angrenzend liegt das Natur-
schutzgebiet Zachariassee, wel-
ches Dank Vogelbeobachtungs-
station ein Anziehungspunkt für
ambitionierte Hobby-Ornitolo-
gen ist. Eben ein Naturerlebnis.
Im Westen angrenzend befindet
sich das Gut Mentzelsfelde, wel-
ches für die Freunde des Golf-
sports mit einem 27-Loch-Golf-
platz aufwarten kann. Vor die-
sem Hintergrund wird
Lipperbruch auch als „Der
Stadtteil im Grünen“ bezeich-
net. 
Weitere Möglichkeiten der akti-
ven Freizeitgestaltung bietet der
örtliche Sportverein an, der ein
abwechslungsreiches Portfolio
an Sportarten im Programm hat,
wie z. B. Jugend- und Senioren-
fußball, Tischtennis, Damen-
Gymnastik, Schießsport und vie-
les mehr. Auch das Brauchtum
kommt nicht zu kurz: Lipper-
bruch verfügt auch über einen
Schützenverein sowie einen
Männergesangsverein, der dem
Deutschen Liedgut zugetan ist.

KREISVERKEHR. Die Abteilung Straßenwesen des Kreises und die Stadt Lipp-
stadt bauen in einer Gemeinschaftsmaßnahme seit August die Straßenkreuzung der K 34
(Mastholter Straße) mit der Ostland- und Ringstraße in Lipperbruch zu einem Kreisverkehr
um. Die Arbeiten erfolgen unter halbseitiger Sperrung der Mastholter Straße in Verbindung
mit einer Vollsperrung der Einmündungen der Ringstraße und Ostlandstraße. Die vorhande-
ne Kreuzung samt Ampelanlage wird komplett zurückgebaut. Das Anlegen des Kreisverkehrs
ist verbunden mit der Erneuerung der Fahrbahn, der Herstellung der Gehwege und der Be-
pflanzung der Beete gemäß einem abgestimmten Bepflanzungskonzept. Außerdem wird ei-
ne entsprechende Straßenbeleuchtung installiert. Die Stadtentwässerung Lippstadt verlegt im
Zuge der Baumaßname eine neue Abwasser-Druckrohrleitung. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 650.000 Euro. Das Projekt wird zu 70 Prozent von Bund und Land gefördert.
Der Verkehr der Mastholter Straße wird durch eine Baustellenampel geregelt. Die wegen der
Vollsperrung der Einmündungsbereiche eingerichteten Umleitungsstrecken über Mastholte
und Lipperode sind jeweils ausgeschildert. Angesichts der derzeitigen Witterungsumstände
kann der Kreis im Moment keine Aussage zur Fertigstellung treffen.

Wir sind gerne in Lipperbruch!

Wir sind gerne in Lipperbruch

• Schleifen

• Polieren

• Kleinteilmontage

• Konfektionierung

Mastholterstraße 352 
59558 Lippstadt

Telefon 02941-658630 
E-Mail: piscopiello@online.de

metallbearbeitung-piscopiello.de

Immer nah am Kunden!

info@h-schneider-architekt.de

Sanitär- und Heizungstechnik

Badplanung

Abflußreinigung

59558 Lippstadt-Lipperbruch

Danziger Str. 8 · Tel. 02941/8 06 37 · Fax 8 21 88


